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iz Wir meinen ALLE
Wir lieben unser Lesepublikum und das, was wir tun – daher ver-

zichtet die Zahnärztliche Assistenz auf gendergerechte Sprache. Denn 

Fakt ist: Girls dominieren das Berufsfeld! In unseren Artikeln schlie-

ßen wir euch alle ein, ob Zahnmedizinische Fachangestellte oder 

Zahnmedizinischer Fachangestellter, Praxismanagerin oder Praxis-

manager, Dentalhygienikerin oder Dentalhygieniker. Nur zuguns-

ten des Leseflusses und der Verständlichkeit verzichten wir auf die 

gleichzeitige Verwendung der Sprachformen weiblich, männlich und 

divers – denn was wirklich zählt, sind die Menschen! 

Euer Redaktionsteam
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HAUPTSTADT-ELEGANZ GEWINNT den ZWP Designpreis 2023

3, 2, 1 ... tadaa! Das Geheimnis ist gelüftet: Die schönste Zahnarztpraxis Deutsch-

lands 2023 heißt white cocoon. In einem engen Rennen um den begehrten Titel 

konnte die Berliner Praxis von Dr. Jasmin Urich an 51 weiteren Praxen vorbei-

ziehen und mit ihrem edlen Minimalismus, einem ausgezeichneten Farb-, Form- 

und Materialmix und einem konsequent umgesetzten Nachhaltigkeitsanliegen die 

Jury vollends überzeugen. Wir gratulieren Dr. Jasmin Urich und ihrem Architekten 

Adrian Bleschke zu ihrer erfolgreichen Teilnahme am diesjährigen Wettbewerb!

Gleichzeitig möchten wir uns bei allen Praxen, Dentaldepots und Architekturbüros 

für ihr Mitmachen und das uns entgegengebrachte Vertrauen herzlich bedan-

ken – der Wettbewerb lebt von der Individualität der Einsendungen, von Ihren 

Ideen, Umsetzungen und dem besonderen Engagement, das Sie als Praxisinhaber 

für Ihre Praxis aufbringen!

Alle Informationen zur Gewinnerpraxis 2023, zu weiteren ausgewählten Pra-

xen, die es auf die Shortlist 2023 geschafft haben, sowie eine Übersicht über alle 

Teilnehmer finden sich in der Ausgabe 9/23 des ZWP spezial. Außerdem dient das 

Heft mit Interviews, Beiträgen gelungener Praxisausgestaltungen und Industrie-

angeboten als Anregung für die eigenen vier Praxiswände. Lassen Sie sich inspi-

rieren und machen Sie mit beim ZWP Designpreis 2024! Wie einfach die Teilnahme 

ist, erfahren Sie auf www.designpreis.org.
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Gewinner-
praxis 2023

ist Sache des ganzen Teams

Zum Tag der Zahngesundheit am 25. September machte 

der Verband medizinischer Fachberufe e.V. (VMF) darauf 

aufmerksam, dass die Mundgesundheit in Deutschland 

auch davon abhängt, wie gut die Zahnmedizinischen 

Fachangestellten (ZFA) aus- und fortgebildet sind.

Sylvia Gabel, Referatsleiterin ZFA im VMF, erklärt dazu: 

„Bei Mundgesundheit denken viele zuerst an Prophy-

laxe. Sie umfasst Maßnahmen zur Vorbeugung von 

Zahnkrankheiten wie Karies und Parodontitis. Dazu 

gehören regelmäßiges Zähneputzen, professionelle 

Zahnreinigungen in der zahnärztlichen Praxis und 

eine gesunde Ernährung. Die professionellen Reinigun-

gen sollten von weitergebildeten Zahnmedizinischen 

Fachangestellten erbracht werden, weil diese Kollegen 

über spezielle Kompetenzen verfügen, die sie sich 

zusätzlich zu ihrer dreijährigen Ausbildung erwor-

ben haben.“

Sylvia Gabel weist zudem darauf hin, dass ebenso 

die aus- und auf anderen Gebieten fortgebildeten 

sowie die auszubildenden ZFA – im Rahmen der Be-

handlungsassistenz, des Praxis- und des Hygiene-

managements – einen entscheidenden Beitrag dazu leisten, dass 

das Team der zahnärztlichen Praxis gut funktioniert und den 

Patienten eine sichere Versorgung bieten kann. 

„In diesem Jahr haben wir beim Tag der Zahngesundheit beson-

ders die vulnerablen Patientengruppen im Blick. Die zahnmedi-

zinische Betreuung von Kindern, älteren Menschen, Schwange-

ren, Menschen mit chronischen Krankheiten oder mit Handicap 

bedarf besonderer Empathie und Zuwendung. Diese Menschen 

haben häufig ein erhöhtes Risiko für Zahnerkrankungen. Sie be-

nötigen spezielle Maßnahmen der Prophylaxe und regelmäßige 

zahnärztliche Betreuung durch das ganze Team. Nur so können 

wir die Mundgesundheit aufrechterhalten und Wechselwirkun-

gen mit anderen Erkrankungen reduzieren. Dafür ist es wichtig, 

dass alle im Team die Möglichkeit und Zeit haben, sich auch auf 

diesem Gebiet weiterzubilden.“

Laut Statistik der Bundesagentur für Arbeit wurden im Jahr 2022 

in Deutschland insgesamt 215.162 Zahnmedizinische Fachange-

stellte sozialversicherungspflichtig beschäftigt (Stand: 30. Juni 

2022). Fünf Jahre zuvor – am 30. Juni 2017 – waren es 202.768.

Verband medizinischer Fachberufe e.V.
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Die ZFA-Mitglieder des Verbands medizinischer Fachberufe e.V. (VMF) 

haben das Tarifangebot der Arbeitsgemeinschaft zur Regelung der AAZ 

in fünf Bundesländern angenommen. Ab dem 1. Oktober 2023 steigt 

die monatliche tarifliche Vergütung in der ersten Tätigkeitsgruppe 

um 147 Euro brutto, was einen Bruttostundenlohn von 14,01 Euro für 

Berufsanfänger bedeutet.

Die Ausbildungsvergütungen erhöhen sich ab dem 1. Januar 2024. Im 

ersten Jahr erhalten Auszubildende 965 Euro monatlich, im zwei-

ten 1.045 Euro und im dritten 1.130 Euro. Die Verträge 

laufen bis zum 31. Dezember 2024.

VMF-Präsidentin Hannelore König betont, dass 

das Ergebnis als Mindeststandard zu verstehen ist. 

Sie empfiehlt, neben tariflichen Leistungen auch 

weitere steuer- oder abgabenreduzierte Zuwen-

dungen im Gespräch mit dem Arbeitgeber an-

zusprechen. Sylvia Gabel, ZFA-Referatsleiterin im 

VMF, ermutigt dazu, auch die anderen Tätigkeits-

gruppen zu berücksichtigen. Der Tarifvertrag sieht 

Zuschläge zwischen 7,5 und 30 Prozent zur Grund-

vergütung vor, insbesondere die TG II bei vertiefen-

den Qualifizierungen.

Die Verhandlungsführung zeigt sich unzufrieden, da 

die Fachkräfteengpassanalyse der Agentur für Arbeit 

2022 den Beruf ZFA neben Pflegefachkräften an die 

Spitze setzte. Laut einer VMF-Umfrage haben 39 Pro-

zent der teilnehmenden ZFA in den letzten zwölf Mona-

ten über einen Ausstieg nachgedacht, wobei die geringe 

Entlohnung als Hauptgrund identifiziert wird.
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Gehaltserhöhung und Ausbildungsprämien trotz Unzufriedenheit
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FACHJOURNAL

Das aktuelle Prophylaxe Journal – Ausgabe 5/23 – wird 

sich erneut intensiv mit verschiedenen interessanten 

Aspekten der Zahn- und Mundraumgesundheit be-

schäftigen, beginnend mit der Bedeutung des „WIR“ 

in Bezug auf die Zusammenarbeit der verschiedenen 

zahnmedizinischen Vereinigungen und Gesellschaften 

wie auch in der Praxis, wo Teamarbeit und Patienten-

beziehung im Mittelpunkt stehen.

Ein Fokus liegt in diesem Heft zudem auf der Präsen-

tation modernster Techniken im Biofilmmanagement, 

wobei Prof. Dr. Walter Clemens besonders auf das neu-

erliche Pulver-Wasser-Strahlgemisch eingeht, im Sinne 

der Entfernung von Plaque und Zahnstein sowie einem 

ganzheitlichen Ansatz zur Verbesserung der Mund-

gesundheit. Ein weiteres Schlüsselthema wird die Ver-

bindung zwischen gingivalen und parodontalen Ver-

änderungen und Schilddrüsenerkrankungen sein. Es 

werden die neuesten Erkenntnisse und klinischen An-

sätze zur Identifizierung und Behandlung von oralen 

Symptomen bei Patienten mit Schilddrüsenerkrankun-

gen von Prof. Dr. Peter Cichon und ZÄ Laura Gentges 

besprochen. 

Die Prävention von Mundhöhlenkrebs ist auch ein 

Thema, das uns alle angeht. Sabine Hiemer stellt Me-

thoden zur Früherkennung und Prävention von Mund-

höhlenkrebs vor, um das Leben ihrer Patienten zu 

schützen, und es wird eine wegweisende Studie zur 

Verwendung von Probiotika in der Behandlung von 

Gingivitis und Parodontitis vorgestellt – ein Forschungs-

bericht von Prof. Dr. Ulrich Schlagenhauf, welcher 

aufschlussreiche Erkenntnisse über den Einfluss der 

Mundflora auf die Parodontalgesundheit zeigt. Lassen 

Sie sich von all diesen renommierten Experten inspi-

rieren, um Ihr Wissen und Ihre Praxis auf den neu-

esten Stand zu bringen. Es erwartet Sie eine fesselnde 

und lehrreiche Lektüre.
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Mundkrebs frühzeitig erkennen und bekämpfen
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Helfen Sie Ihren Patienten und verdoppeln Sie  
Heilungschancen – mit dem Mundkrebs-Frühtest
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Jetzt auch in  
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